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Berlin 22 Jan Se Maj der Kaiſer traf heute früh
8 Uhr bei herrlichem Wetter in Kuxhaven ein begleitet von
dem Chef des Militärkabinets General der Jnfanterie v Hahnke
dem Generallieutenant v Wittich und dem Staatsſekretär des
ReichsMarineamts Vice Admiral Hollmann und wurde vom
Bürgermeiſter Dr Versmann dem kommandirenden General
des 9 Armee Corps General der Jnfanterie v Leszezynski

Korvetten Kapitändem Amtsverwalter Dr Werner dem
Heßner und Beamten der hamburger Marine Abtheilung
empfangen Der Kaiſfer welcher die Uniform des Seebataillons
trug begrüßte die Anweſenden huldvollſt und begab ſich alsdann
zur Beſichtigung des mit reich beflaggten Schiffen dicht gefüllten
Hafens dieſen entlang bis zum Quarantäne Hafen und kehrte
nach Einſicht in die Pläne der neuen Hafenanlagen zum Bahn
hofe und nach Alte Liebe zurück woſelbſt der Dampfer
Auguſta Viktoria zur Abfahrt bereit lag und beſtieg

hierauf den Leuchtthurm Sodann beſichtigte Se Maj das Fort
Kugelbacke begab ſich zu Wagen nach Alte Liebe und von

der Nationalhymne begrüßt an Bord des Dampfers Auguſta
Viktoria deſſen Einrichtungen er unter r des Direktors
Ballin von der Hamburg Amerikaniſchen PacketfahrtGefellſchaft
ſowie des Schiffskapitäns mit hoher Befriedigung in Augenſchein
nahm 10 Uhr trat Se Maj unter jubelnden Zurufen der
Bevölkerung die Rückfahrt nach Berlin an Der Schnell
dampfer Auguſta Viktorig trat heute nachmittag 19 Uhr mit
140 Fahrgäſten die Geſellſchaftsreiſe nach dem Mittelmeer an
Jn Southampton werden noch 20 in Genug 70 Fahrgäſte
hinzukommen Als der Kaiſer heute früh das Schiff be
ſichtigte ließ Allerhöchſtderſelbe die Maße nehmen zu
dem für den Dampfer beſtimmten Bilde der Kaiſerin
Von einer bevorſtehenden Reiſe des Kaiſers nach der
Pyrenäiſchen Halbinſel wird gegenwärtig in Madrid wieder
viel geſprochen Bei einem Gaſtmahl welches kürzlich der
deutſche Botſchafter Frhr v Stumm zu Ehren des ſpaniſchen
Miniſterpräſidenten Canovas del Caſtillo veranſtaltete brachte
letzterer einen ſehr verbindlichen Trinkſpruch auf Kaiſer Wilhelm
aus wobei er u a folgende Worte gebrauchte Dieſer klar
blickende und kühnſtrehende Monarch der uns alten Politikern
ſchon heute als Lehrmeiſter gegenüberſteht nimmt ein ſo hohes
Intereſſe an allen europäiſchen Fragen daß ſich jedes Volk glück
lich ſchätzen muß dem die Ehre widerfährt dieſen außerordent
lichen Fürſten näher kennen zu lernen Auch aus gewiſſen
Veränderungen im Leben am ſpaniſchen Hofe ſchließt man auf
einen bevorſtehenden Beſuch des Kaiſers Der Prinz und die
Prinzeſſin Albrecht baben im Laufe dieſer Woche täglich
größere Gaſtmahle veranſtaltet zu welchen Einladungen an die
Spitzen der Staatsbehörden und an die Hofſtaaten ergangen
waren Zu den prinzlichen Gäſten gehörten u a am Montag der
Reichskanzler v Caprivi der Vice Präſident des Staats
miniſteriums v Boetticher der kommandirende General des
Gardecorps Frhr v Meerſcheidt Hülleſſem der Chef des
Generalſtabes der Armee Graf Walderſee der Landwirthſchafts
miniſter v Heyden 2c die Staatsminiſter Dr v Goßler
v Maybach der Kriegsminiſter v Kaltenborn Stachau
Ober Hof und Hausmarſchall Graf zu Eulenburg
Nach dem letzten ärztlichen Bericht befindet ſich die verwittwete
Frau Großherzogin Alexandrine von Mecklenburg Schwerin nach ruhig verlaufener Nacht heute etwas
beſſer Wie aus Karlsruhe gemeldet wird befinden ſich
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Schweden
ſeit Dienstag in WadiHalfa und begeben ſich von dort auf
die Jnſel Phylae bei Aſſuan woſelbſt ein längerer Aufenthalt
erfolgen ſoll Die Nachrichten über den Geſundheitszuſtand der
Frau Kronprinzeſſin lauten ſehr befriedigend Prinz
Wilhelm von Baden iſt mit ſeinem Sohne dem Prinzen
Maximilian in Petersburg eingetroffen Der Fürſt
und die Fürſtin von Hobenzollern ſind heute nach Capri
abgereiſt Dem geſtrigen diplomatiſchen Gaſtmahl in der
chineſiſchen Geſandt ſchaft wohnten Staatsſekretär Mar
ſchall der franzöſiſche und der ruſſiſche Botſchafter
und mehrere Geſandte bei darunter der perſiſche und der
japaniſche Der chineſiſche Geſandte toaſtete in chineſiſcher Sprache
auf den deutſchen Kaiſer und auf die guten Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und China Herr v Marſchall antwortete durch
einen Trinkſpruch auf den Kaiſer von China

d BVerlin 22 Jan Verſchiedentlich iſt behauptet worden
die Stellung des Eiſenbahn Miniſters Herrn v Maybach ſei
erſchüttert Mehrere hieſige Blätter wollen ſogar bereits den
Namen ſeines wahrſcheinlichen Nachfolgers erfahren haben
und bringen die Reiſe des Kaiſers nach Hannover mit dieſer
Kombination in Verbindung Daß Herr v Maybach
deſſen Reſſort ganz beſonders der direkten Kontrolle der
öffentlichen Meinung unterſteht nicht in allzu hohem Maße
das Vertrauen und die Werthſchätzung des Kaiſers beſeſſen
hat iſt bereits vor Monaten an dieſer Stelle erſchöpfend
erörtert worden Daß ſich über ſeinem Haupte aber gerade
jetzt eine ernſthafte Kriſis zuſammengezogen hätte davon iſt
an den Stellen wo man zunächſt darum wiſſen könnte bis
jetzt nichts bekannt Vorläufig alſo dürfte in ſeinem Reſſort
noch alles beim Alten bleiben Würde in unſerem Staats

Meinung auch nur annähernd ausſchlaggebend ſein ſo müßte
Herr v Maybach welcher deren Vertrauen ſchon längſt nicht
mehr beſitzt ſchon vor Jahr und Tag ſeinen Poſten geräumt
haben Sowohl die allgemeinen Verkehrsverhältniſſe als auch
das Befinden des ihm unterſtellten Beamtenperſonals haben
fortgeſetzt zu ſchweren Beklagungen Anlaß gegeben Jn erſter
Linie mangelt ihm jene ſchaffensfreudige Jnitiative im zeit
gemäßen Ausbau der Verkehrsverhältniſſe ohne welche
an eine gedeihliche Entwickelung derſelben nicht gedacht
werden kann Allen Anregungen und Beſchwerden der Preſſe
zum Trotz hat er ſich weder dazu verſtehen wollen im Sinne
der kaiſerlichen Sozialreformen den Vorortverkehr der großen
Eentren zweckentſprechend zu heben noch die un verhältnißmäßig
hohen Tarife überhaupt zu reformiren gar nicht zu reden
von den wirklich traurigen Zuſtänden im Güterverkehr
Ebenſo zugeknöpft wie gegen das reiſende Publikum aber hat
er ſich auch ſtets gegen ſeine Unterbeamten verhalten deren
Gehalts und ſonſtige Verhältniſſe mit Recht Gegenſtand
leidenſchaftlicher Beanſtandungen geblieben ſind Herr v May
bach könnte nach Lage der Sache ohne irgend welche Benach
theiligung des von ihm geleiteten Reſſorts jederzeit abkommen
Indeſſen iſt gegenwärtig noch keine Ausſicht vorhanden
ihn durch eine leiſtungsfähigere Kraft erſetzt zu
ſehen Bis jetzt können alle ihn angehende Kriſengerüchte
lediglich als der Niederſchlag wohlgemeinter Wünſche betrachtet
und dem entſprechend gewürdigt werden

Berlin 22 Jan De v Goßler hat das Unmögliche
fertig gebracht die Sperrgeldervorlage auch in ihrer neuen
Form ohne ſichtbare Skrupel zu vertreten Das sio voleo
sic jubeo des Kaiſers welches inzwiſchen die widerſprechendſten
Auslegungen erfahren hat ſcheint ihn gegen alle Cenſuren der
Preſſe und der Kammer ſoweit abgeſtumpft zu haben daß er
ohne auch nur mit der Wimper zu zucken ſich bereit erklärt
hat alle Abänderungen wohlgemuth im Landtage zu vertreten
Selbſt ſeinen bewährteſten Freunden geht dieſer Mangel an
Ueberzeugungstreue dieſe Fangballpolitik weit über das Maß
des Erlaubten hinaus Mit Recht muß man ſich fragen
durch welche Argumente er ſeine früheren Ausführungen über
die Unannehmbarkeit der Centrumsvorſchläge jetzt mit der
neuen Vorlage in Einklang bringen will Seine bewährte
Dialektik dürfte bei dieſem Kunſtſtück auf eine harte Probe
geſtellt werden um ſo mehr da Herr Windthorſt keineswegs
geneigt iſt für das bewieſene Entgegenkommen einen annehm
baren Preis zu zahlen Wenn Dr v Goßler oder wer ſonſt
ſich etwa in dem Glauben befindet mit der Auslieferung
der Strafgelder ſei die Streitaxt zwiſchen Staat und Rom
begraben ſo ſollte ſie die in der Kaplanspreſſe nach wie vor
beliebte Hausknechtſprache wohl eines Beſſeren belehren Mehr
wie je bleibt das Centrum ſeiner Natur nach eine Kampf
partei welche den Krieg wider Stagt und Fortſchritt zum
unveränderlichen Programm erhoben hat Schon die nächſte
Zukunft wird Herrn v Goßler welcher ſich heute in der
ultramontanen Freundſchaft ſonnt recht bittere Ueberraſchungen
auf dieſem Gebiete bereiten Jnſofern ſteht die Stgatsregierung
welche durch den Kulturkampf leider nichts gelernt hat im
Begriff von einem Extrem in das andere zu verfallen Durch
derartige Tributleiſtungen iſt die ultramontane Partei nimmer
mehr zu bannen
Die Anſprüche der Ultramontanen ſind durch ihre

vielen Erfolge und die geringe Widerſtandskraft die finden
dermaßen geſtiegen daß ſie es bereits als eine unerhörte Be
leidigung und Herausforderung anſehen daß in der Volks
ſchulgeſetz kommiſſion des neten e der An
trag Windthorſt welcher der Kirche nicht nur das Recht
auf Ertheilung des Religionsunterrichts ſondern mittelbar die
volle Herrſchaft in der Schule zuerkennen will von der Re
gierung und ſämmtlichen Parteien außer dem Centrum zurück
gewieſen worden iſt Die klerikale Preſſe iſt voll Entrüſtung
daß der Kultusminiſter den Antrag Windthorſt für unannehm
bar erklärt hat weil demſelben die Anſchauung zu Grunde
liege daß es Sache der Religionsgeſellſchaften ſei den
Religionsunterricht in den Volksſchulen zu ertheilen die
Staatsregierung müſſe dieſes entſchieden beſtreiten ſie ſtehe
auf dem Standpunkte daß es ausſchließlich Sache des Staates
ſei den ganzen Unterricht mithin auch den Religionsunterricht
in der Volksſchule zu ertheilen diejenigen Religionsdiener

weſen für das Verbleiben im Amte der Miniſter die öffentliche
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welche die Regierung zur Ertheilung des Religionsunterrichts
in der Volksſchule zulaſſe ſeien in Bezug auf dieſe Ertheilung
nur beauftragte Organe der Staatsgewalt Das iſt ein von
jeher in Preußen geltender Grundſatz und es wäre
traurig um die Zukunft des Staats beſtellt wenn jemals davon
abgegangen würde Das Ziel des neuen Kulturkampfes, die
hierarchiſche Beſitzergreifung der Schule iſt ſelten ſo unverhüllt
verkündigt worden als es in den neueſten Auslaſſungen der
ultramontanen Blätter geſchieht Es möchte übel in Preußen

W wenn der kirchliche Frieden nach den Wünſchen
m entrums erſt einmal vollſtändig zuſtande gekommen
wäre

Berlin 22 Jan Der Staatsſekretär des ReichsPoſt
amts hat mitgetheilt daß der Entwurf eines Geſetzes über
das Telegraphenweſen des Reiches in Ausarbeitung
begriffen ſei und demnächſt dem e zugehen werde
Dies iſt jetzt geſchehen und der heutige Reichsanz veröffent
licht bereits den Entwurf nebſt Motiven Der Entwurf be
abſichtigt für das Reich das Monopol für Telegraphen und
Fernſprechanlagen im weiteſten Umfange in Anſpruch zu
nehmen und aus Anlaß der neuerlichen Anfechtungen durch
die Gerichte ſicher zu ſiellen Es ſollen ohne Genehmigungdes Reiches nur in Betrieb genommen werden dürfen Lele
graphen und Fernſprechanlagen für den inneren Dienſt der
Landes oder Kommunalbehörden des Betriebes von Trans

port Anſtalten und ſolche Telegraphenanlagen welche inner
der Grenzen eines Grundſtückes oder mehrerer zu einem

etriebe vereinigter Grundſtücke deren keines von dem anderen
über 15 km entfernt iſt ausſchließlich dem der Benutzung
der Grundſtücke entſprechenden inneren Verkehr dienen

K Berlin 22 Jan Seit mehreren Monaten bereits iſt be
kanntlich die ſozialdemokratiſche Preſſe von der Partei
leitung völlig geknebelt worden Einige Blätter welche eine ge
wiſſe Selbſtändigkeit zu bewahren geſucht ſind gemaßregelt und
an die Stelle der renitenten Redacteure ſolche geſetzt worden
welche keine eigene Meinung zu haben wagen ſondern ihre
Thätigkeit ganz und gar nach dem Muſter des Centralorgans
einrichten Als im verwichenen Sommer die Abſicht nunmehr
die bisher vernachläſſigte Agitation auf dem Lande nachdrücklich
zu betreiben kundgegeben wurde da las man in verſchiedenen
ſozialdemokratiſchen Blättern das unumwundene Geſtändniß
worauf es eigentlich ankkomme Daß dereigentliche Zweck
der ſei die Land wirthſchaft zu ruiniren wurde
in einem hervorragenden Blatte der Partei unverhohlen und in
cyniſcher Weiſe ausgeführt Das Blatt erläuterte die Wirkung der
Getreidezölle zum Schutze der Landwirthſchaft gegen den Wett
bewerb des billiger produzirenden Auslandes und erklärte den
Beſtand dieſes Schutzes geradezu als eine Exiſtenzbedingung der
Landwirthſchaft Zwar werde durch Getreidezölle das Brot und
der geſammte Lebensunterhalt der Arbeiterſchaft vertheuert aber
durch Freihandel würde die Nahrung wohl billiger jedoch zugleich
ſinke das Exiſtenzminimum und mit ihm der Lohn Die Auf
hebung der Getreidezölle wäre alſo durchaus kein Geſchenk für die
Arbeiter Das wüßten die ſozialiſtiſchen Führer längſt wenn ſie
aber dennoch die Parole Kampf gegen die VBrotvertheuerer feſt
hielten ſo habe das ſeinen beſonderen Grund Beſonders wichtig
werden ſo hieß es wörtlich weiter die Folgen einer ver
änderten Zollpolitik für den Grundbeſitz ſein Man kann ſagen
daß der Grundbeſitz ſich jetzt nur noch durch die exorbitanten Zölle
hält Die Zwangsverſteigerungen von Grundſtücken ſind 1888/89
und 1887/88 gegen 1886/87 um ein Viertel zurückgegangen weil
in dieſen beiden Jahren wie bekannt zuerſt die Wirkungen des
Schutzes ſich zeigten Man kann ſich leicht denken wie die Ziffer
in die Höhe ſchnellen würde wenn der Schutzzoll aufgehoben
würde Dem Proletariat könne es nur erwünſcht
ſein wenn es der Land wirthſchaft ſchlecht ginge
Denn die Nothlage der Landwirthſchaft bedeute ja nicht daß etwa
die ländliche Arbeit unproduktiv geworden ſondern daß die Grund
rente und damit der Werth der Grundſtücke geſunken ſei ſie ſei
alſo nur eine Nothlage der Grundbeſitzer Je tiefer die
Grundrenteſinke je werthloſfer das Grundſtück
werde deſto klarer werde die Unmöglichkeit die
private Bewirthſchaftung des Grundbeſitzes
fortzuführen

I Berlin 22 Jan Sicherem Vernehmen nach hat das
neue eidgenöſſiſche Auslieferungsgeſetz in St Peters
burg nur in ſehr geringem Grade die gewichtigen Bevbenken
beſeitigt welche Rußland wider den früheren Auslieferungs
modus der freien Schweiz ſtets und immer erhoben hatte Jn
Anbetracht der überaus heftigen Angriffe welche dagegen gerade
bei den helvetiſchen Radikalen laut werden muß dieſe ab
lehnende Stellungnahme des Newakabinets einigermaßen auf
fallen Danach zu urtheilen hätte man annehmen ſollen daß
das neue Geſetz deren Doktrin und Methode Mord Brand
Falſchmünzerei 2c mit dem politiſchen Mantel zu verſchleiern
unzweifelhaft auf den Kopf getroffen habe Thatſächlich iſt
daſſelbe in der neuen Faſſung ſo beſchaffen daß es ſowohl
das Aſhlrecht das uneingeſchränkt beibehalten wird wie
auch das gemeine Recht vollauf gewährleiſtet Nach
weislich politiſche Verbrecher werden nach wie vor von der
Eidgenoſſenſchaft nicht ausgeliefert werden wogegen ein ſcharf
abgegrenzter Vorbehalt bei den ſogen gemiſchten Reaten
bei denen das politiſche Verbrechen mit dem gemeinen Hand
in Hand geht ſeine Anwendung findet Art 10 des neuen
Geſetzes geſteht die Auslieferung dann zu wenn das gemeine
Verbrechen das politiſche ausſchließt Die eidgenöſſiſche Juſtiz
hat jeden Fall ſorgfältig zu prüfen und danach ihre Ent
ſcheidung zu treffen Wird daraufhin dem Auslieferungsgeſuch
Folge gegeben ſo darf die betr Macht den Jnkulpaten nur
des gemeinen nicht auch des politiſchen Verbrechens wegen
verfolgen Demgemäß werden wirklich politiſche Delinquenten
gleichviel ob ſie in ihrer Heimath durch Komplotte Ver
ſchwörungen oder bewaffnete Auflehnung die Regierung zu
ſtürzen fuchten in der Schweiz nach wie vor ſicheres Aſyl
finden Dagegen müſſen ſolche Flüchtlinge welche unter dem
Vorwand politiſcher Vendetta oder behufs Erreichung eines
politiſchen Zweckes ein gemeines Verbrechen begangen haben
unverweigerlich der reklamirenden Macht ausgeliefert werden
Nach dem neuen Geſetz alſo wäre Hartmann einer der
Mörder Alexander II unzweifelhaft an Rußland ausgeliefert
worden Ebenſo werden ſolche Genoſſen welche um die
gegenwärtige Ordnung der Dinge auf den Kopf zu ſtellen
falſche Banknoten und falſche Münzen fertigen oder veraus
aben ohne Umſtände durch helvetiſche Landjäger ihrem zuſänvigen Richter zugeführt werden Freiheit und Recht

kommen ſomit bei dieſem Geſetz gleichem Maße zur
Geltung

o Berlin 21 Jan Die Meldung eines hieſigen Börſen
blattes Miniſterialdirektor Kügler ſei als Unterſtaatsſekretär
zum Nachfolger Dr Vackhauſens deſignirt trifft ſicherem Ver
nehmen nach nicht zu Wenigſtens iſt an der betheiligten maß
gebenden Stelle bis jetzt von einer ſolchen Verwendung dieſes
Herrn auch nicht das Mindeſte bekannt Herr Kügler iſt ein ent
ſchiedener Gegner Roms und der Katholiken ein Grund mehr
um unter den obwaltenden Umſtänden eine ſolche Ernennung recht
un wahrſcheinlich zu geſtalten Jn der Umgebung von D Windt
horſt welcher gegenwärtig mit Dr Goßler auf ziemlich freund
ſchaftlichem Fuße ſteht müßte dieſelbe unzweifelhaft wie eine
Herausforderung wirken Ueberhaupt iſt die betr Meldung in
allen anderen Einzelheiten lediglich als eine wenig geſchickte
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da Berlin 21 Jan Die Behauptung des Vorwärts, daß
dier ruſſiſche Lockſpitzel als agents provocateurs aufträten
und die Arbeiter zu Gewaltthätigkeiten aufzureizen ſuchten er
weiſt ſich als eine müßige Erfindung des Liebknecht ſchen
Moniteurs Welcher Zweck eigentlich durch dieſe Ausſtreuung
verfolgt wird iſt leider nicht recht erſichtlich

Die konſervative Fraktion des Abgeordnetenhauſes
hat ſich der Voſſ Ztg zufolge dahin ſchlüſſig gemacht
den Kreisausſchuß als entſcheidende Jnſtanz über die zwangs
weiſe Eingemeindung von Gutsbezirken fallen zu laſſen und
die Entſcheidung dem Geſammtminiſterium zu übertragen
Der Starke weicht muthig zurück

Dem Reichstag iſt jetzt der von dem Abg Hitze Centrum
erſtattete Kommiſſionsbericht über den Geſetzentwurf betr Abän
derung der Gewerbeordnung zugegangen Es iſt ein ſehr
umfangreiches mit den Anlagen 170 Seiten füllendes Schriftſtück
Vorausſichtlich wird die zweite Berathung des Geſetzentwurfs im
Plenum in der nächſten Woche beginnen das Ende derſelben aber
iſt gar nicht abzuſehen jedenfalls wird man bei der Ueberfülle
des Stoffs und den tiefgehenden Gegenſätzen die faſt in jeder
einzelnen Frage herrſchen einer ſehr langwierigen Berathung ent
gegenſehen müſſen

Einer dem Kommiſſionsbericht über die Gewerbeordnungs
vorlage beigefügten Anlage entnehmen wir folgende intereſſante
amtliche Angaben über das Ergrenit der Streik Zuſammen
ſtellung für das Deutſche Reich Jn der Zeit vom 1 Ja
nuar 1889 bis Ende April 1890 haben im Deutſchen Reiche im

anzen 1131 größere gewerbliche Arbeitseinſtellungen ſtattgefunden
h ſolche bei welchen mehr als 10 Arbeiter betheiligt waren

Es waren hierbei 394,440 Arbeiter ausſtändig Von dieſen ent
fallen auf Preußen 289,283 Elſaß Lothringen 32,390 Hamburg
26,002 und Sachſen 22,818 Jn den übrigen deutſchen Staaten

tten die Arbeitseinſtellungen einen wejentlich geringeren Umu Von den 394 440 ausſtändigen Arbeitern waren 264,407

oder gegen 67 Proz kontraktbrüchig Jn Preußen belief ſich die
Zahl der kontraktbrüchigen Arbeiter auf 210,664 oder gegen
73 Proz Hier waren von den nicht kontraktbrüchigen Ar
beitern 46,299 kontraktlich zur jederzeitigen Einſtellung der
Arbeit berechtigt Jn Preußen haben ſomit nur 32,320
Arbeiter die Arbeit nach erfolgter Kündigung eingeſtellt d h
etwa 11 Prozent von den 289,283 Arbeitern die überhaupt aus
ſtandig waren Unter den 394,440 im Deutſchen Reich ausſtän
digen Arbeitern konnten 43,412 d h etwa 11 Prozent Mumnder
jährige ermittelt werden Jedoch war die wirkliche Zahl der
minderjährigen ausſtandigen Arbeiter noch größer da bei vielen
Arbertseinſtellungen die nachträgliche Feſtſtellung ihrer Zahl nicht
mehr zu bewirken war Was das Ergebniß der 1131 Arbeits
einſtellungen anlangt ſo haben in 187 Fällen die Arbeiter ihre
Forderungen gänzlich in 468 Fällen zum Theil und in 42 Fällen
gar nicht durchgeſetzt Das Ergebutß der übrigen Ausſtände war
zur Zeit der Beſchaffung des Materials für die Zuſammenſtellung
noch nicht bekannt Von der Geſammtzahl der Ausſtändigen im
Deutichen Reiche entfielen 190 357 oder gegen 48 Prozent auf den
Bergbau 72,186 oder gegen 18 Prozent auf das Baugewerbe
47 166 oder gegen 12 Prozent auf die Textilinduſtrie 10,665 oder

egen 4 Prozent auf die Metallinduſtrie 68,066 oder gegen I
rozent auf die übrigen Gewerbe

Am Sonnabend wird bereits die Sperrgeldervorlage
zur erſten Leſung im Abgeordnetenhauſe kommen Die Ent
ſcheidung über das Gefetz liegt unter den obwaltenden Verhältmſſen
faſt allein bei den Konſervativen über deren Haltung noch wenig
verlautet An ſchweren Bedenken ſoll es aber auch in dieſer
Partei nicht fehlen

Wie erſt heute aus Sanſibar beſtätigt wird hat Major
v Wiſſmann am 13 d mit 4 Compagnien von Pangani aus nach
Maſinde und dem Kilimandſcharo eine Expedition angetreten und
wird Ende Februar zurückerwartet

Der Kaiſ er hat befohlen es ſolle an ſeinem Geburtstage
von der Jllumination aller öffentlichen Gebäude auf Staats
koſten Abſtand genommen werden

Jn der Budgetkommiſſion gab geſtern bei Beginn der
Berathung über den Militäretat der Kriegsminiſter eine
Ueberſicht über die diesjährigen Mehrforderungen zum Nachweiſe
daß durch dieſelben nicht eine Erweiterung der Armee wohl aber
die Ausbildung und eine erhöhte Schlagfertigkeit derſelben be
zweckt werde Mehr als der vierte Theil der Mehrforderungen
entralle auf die volle Ergänzung der im vorjährigen dritten Nach
tragsetat nur für eine kurze Zeit berechneten Bewilligungen Die
endgiltige Erhöhung des Munitionsetats ſei vorbehalten bis
weitere Erfahrungen geſammelt ſeien Die Anlagen und der Aus
bau von Schießſtänden Neubauten u ſ w fäuden in der Em
führung des neuen Gewehrs ihre Begründung Von einer General
diskuiſion ſah die Kommiſſion ab Bezüglich der Vermehrung der
Beamten im Kriegsminiſterium für Preußen 38 Proz ertlärte
der Kriegsminiſter daß in den nächſten Jahren in dem bis
herigen Tempo nicht fortgefahren werden ſolle Sollten aber
weitere Neuforderungen ſtattfinden ſo würden allerdings auch
entjprechende Mehrforderungen erfolgen Bezüglich der Bureau
koſten weiſt Abg Hin ze auf die frühere Etatsüberſchreitung um
70 Proz hin Der Kommiſſar des Kriegsminiſters hält die
jetzigen Forderungen für ausreichend Auf Aufrage des Abg
Hinze bemerkte der Kommiſſar des Kriegsminiſters Major Heede
beim Jngenieurcorps betrügen die Manquements allein bei den
Secondelieutenants 8,7 Proz Die Umwandlung der 13 Haupt
leuteſtellen in Stabsoffizierſtellen mit Bataillonscommandeurgehalt
mehr 429,564 wird von dem Referenten befürwortet Der

13 Hauptmann ſolle das eventuell zu bildende vierte Bataillon
führen Der Korreferent Abg Hinze beantragt Ablehnung der
Weehrforderung Der Dienſtaufwand des Bataillonscommandeurs
ſei nicht höher als derjenige des Compagniechefs Direktor des
Kriegsdepartements General Vogel v Falckenſtein führt aus
im Ernſtfalle müßten mehr Stellen beſetzt und den Jnhabern die
erforderliche Charge gegeben werden Frankreich ſei uns darin
voraus Er giebt einen Nachweis der Bedürfniſſe und der Thätig
keit des 13 Hauptmanns die Aufgabe deſſelben ſei eine ſchwiexige
und verantwortungsvolle und gehe weit über ſeine Stellung
hinaus Abg Richter hält dieſe Forderung für die am wenigften
gerechtfertigte Wenn das was im Kriege geſchehen müſſe ſchon
im Frieden geſchehen ſoll würde der Militäretat einen
ganz ungeheuerlichen Umfung erhalten Es handle ſich jetzt nicht
um die Vermehrung der Zahl der Offiziere ſondern nur um
eine Gehaltserhöhung alſo nicht um eine Vermehrung der Schlag
fertigkeit der Armee Abg Hammacher iſt durch die bisherigen
Darlegungen von der Nothwendigkeit der Forderung nicht über

Wenn ein Antrag geſtellt würde die Gehälter
er Premierlieutenants und der Hauptleute II Klaſſe

r verbeſſern ſo würde ſich darüber trotz der weit
öheren Belaſtung reden laſſen Der Kriegsminiſter

entgegnet zu einem ſolchen einſeitigen Antrage ſei jetzt keine Ver
anlaſſung Neue Forderungen würden ohnehin kommen ſo lange
die Technik immer neue Erſindungen mache Jetzt ſei die ger
ob den Leiſtungen entſprechende Gehälter gegeben werden ſollen
Die Frage ſei auch e bei etwa einfretender Penſionirung

etr Offiziere Abg Richter hält letztere Aeußerung fürbedenklich es könnte dann dieſe Erhöhung auf den Penſtonsſonte

enorm einwirken Der Penſionsetat ſei o r r angeſchwollen
Nach Schluß der Diskuſſion beantragte Abg Hinze die Ab

ung und dementſprechend für Preußenh See u M Würtemberg 16200 M abzu
ſetzen Dieſer Antrag wird mit 22 gegen 4 Stimmen der Kon
ſervativen angenommen

Die Krankenkaſſen kommiſſion hat die Vorſchrift derer die Auflöſung von Kaſſenverbänden mit einem Zuſatz
angenommen welcher die Erhaltung bewährter beſtehender Ver
bände gewährleiſtet Die Beſchlußfaſſung über die Meldepflicht
der Kaſſen auch der freien Hilfskaſſen wird ausgeſetzt Die Ver
jährungsfriſt für rückſtändige Beiträge und Eintrittégelder wird
von einem Jahr auf ſechs Monate herabgeſetzt Für die Wieder
herſteüung des Rechtsweges bei der Entſcheidung über Streitig
keiten zwiſchen den Verſicherten und Arbeitgebern auf Grund des
Geſetzes anſtatt des in der Vorlage vorgeſchlagenen Ver
waltungsſtreitverfahrens treten Freiſinnige und Centrum ein
während die Keonſervativen und Nationalliberalen die Vorlage
gutheißen Di Abſtimmung ſteht noch aus

Für den Poſten eines Präſidenten des Oberkirchenraths
wird jetzt u a mit ziemlicher Gewißheit auch der Regierungs
präſident in Köslin Graf Clairon Hauſſonville Mitglied des
Abgeordnetenhauſes genannt

Wie heute auch der Reichsanz mittheilt hat Staatsminiſter
Lucius ſchon vor längerer Zeit den Betrag des ihm von dem
Kaiſer Friedrich erlaſſenen Fideikommiß Stempels dem Kaiſer zur
Verwendung für gemeinnützige Zwecke übergeben

Nachdem wir die Bevölkerungsziffern der Orte mit mehr als
20,000 Seelen wie ſolche durch die Volkszählung am 1 Dez
feſtgeſtellt ſind nach vorläufiger Ermittelung vollſtändig mit
getheilt haben läßt ſich nach der N A Z ein Ueberblick über
die Zunahme der ſtädtiſchen Bevölkerung ſeit 1885
gewinnen Für 150 Orte mit mehr als 20,000 Seelen waren
1885 9255,000 Einwohner ermittelt während am 1 Dez 1890
10,417,000 gezählt wurden ſo daß ſich für die geſammten
Groß und Mittelſtädte ein Bevölkerungszuwachs von
12,5 Proz ergiebt Für die 47 Großſtädte von jetzt
mehr als 50,000 Seelen waren 1885 6,568,000 Seelen feſt
geſtellt während 1890 7,383,000 ermittelt ſind der Bevölkernngs
zuwachs beträgt alſo 12,4 Proz 39 Orte welche jetzt zwiſchen
30,000 und 50,000 Einwohnern haben ergaben 1885 1,309,000
1890 1,502,000 Seelen alſo einen Bevölkernungszuwachs von
14,7 Proz 64 Orte welche zwiſchen 20 000 und 30,000 Ein
wohnern haben zählten 1885 1,379,000 1890 1,532,000 Seelen
hatten alſo einen Bevölkerungszuwachs von 11,1 Proz Wenn
auch die abſoluten Einwohnerzahlen bei endgiltiger Feſtſtellung
noch Verſchiebungen erfahren werden ſo werden doch die Prozent
zahlen der Bevölkerungszunahme als zutreffend gelten dürfen
Sie reden eine ſehr deutliche Sprache inſofern die ſtarke Zunahme
der Groß und Mittelſtädte nur auf Koſten der kleinen und der
ländlichen Orte erfolgt ſein kann

Die Einrichtung und den Betrieb eines Leichen
verbrennungsinſtituts haben die Miniſterien des Kultus
und des Jnnern der freireligiöſen Gemeinde zu Berlin durch
Entſcheidung vom 13 Januar 1891 nicht geſtattet Nach den
das Leichenweſen betr geſetzlichen Vorſchriften, ſo heißt es in
der Begründung ſollen die Leichen auf den öffentlichen oder mit
beſonderer Genehmigung angelegten priwaten Begräbnißplätzen
beerdigt werden Von dieſer Vorausſetzung ausgehend ſind durch
Geſetz und Erlaſſe der Verwaltungsbehörden diejenigen An
ordnungen getroffen welche mit Rückſtcht auf die ſtaatlichen
religiöſen und ſanitären Jntereſſen zu einer angemeſſenenRegelung des Leichenweſens erforderlich ſind Dieſe Anordnungen

laſſen ſich weder ohne Weiteres dem Modus der Leichen
verbrennung anpaſſen noch ſichert hinſichtlich dieſer die Be
rechtigung aller auf die bisherige Beſtattung bezüglicher Vor
ſchriften in ausreichender Weiſe gegen eine Verletzung der er
wähnten berechtigten Jntereſſen Die Verbreunung der Leichen
würde wenn ſie eingeführt werden ſollte vielmehr eine Reihe von
Anordnungen erforderlich machen welche dem beſtehenden Rechts
zuſtande gegenüber wie die Einführung ſelbſt nur im Wege der
Geſetzgebung getroffen werden können Eme genügende Ver
anlaſſung dieſen Weg zu betreten liegt bisher nicht vor da der
Vorſchlag zur Leichenverbrennung innerhalb des preußiſchen
Staates zur Zeit nur eine verhältnißmäßig geringe Zuſtimmung
gefunden hat

Mainz 22 Jan Der Großherzog der Erbgroßberzog
die Prinzen Wilhelm und Heinrich und die Prinzeſſin Alix trafen
heute zu der Jubelfeier des Regiments Nr 118 hier ein
Die in Worms und Offenbach garniſonirenden beiden Bataillone
des Regiments ſind ebenfalls eingerückt Heute nachmittag findet
Hoftafel am Abend vor dem Beginn der Theatervorſtellung ein
Fackelzug ſtatt

Glogau 22 Jan Bei der heutigen Exſatzwahl zum
Abgeordnetenhauſe an Stelle des Abg Sonneck welcher ſein
Mandat niedergelegt hat erhielt HüttenDirektor Schlittgen in
KleinKotzenau konf 221 St Rittergutsbeſitzer Maager in Denk
witz dfr 137 St Der erſtere iſt ſomit gewählt
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Die zweite Berathung des Etats wird beim Reichsamt des

Jnnern Kap 12 e e e fortgeſetzt
Hierzu liegt ein Antrag der Abgg Dr Barth und Gen vor

den Reichskanzler zu erſuchen die Aufhebung der Verord
nung betr das Verbot der Einfuhr von Schweinen Schweine
fleiſch und Würſten amerikaniſchen Urſprunges zu erlaſſen

Auf eine Anfrage des Abg Dr Hammacher erklärt
Staatsſekretär v Boetticher daß ein Reglement zur Prü

fung von Nahrungsmittel Ehemikern in Vorbereitung ſei
Abg Münch reiſ beſchwert ſich über mangelhafte Desinfizi

rung der en n W wodurch ſich vielfach die Ver
ſchleppung von Maul und Klauenſeuche erkläre

Staatsſekretär v Boetticher bezeichnet die jetzigen Beſtim
mungen über die Desinfektion der Viehwagen für durchaus ge

Ueberall Viehbeſchauer aufzuſtellen ließe ſich nicht durch
führen

Abg v Kardorff Reichsp führt aus die von der Regierung
erfolgte Aufhebung der Viehſperre werde zur Vermehrung der
Seuchen a beitragen

Abg Dr Bürklin nationall wünſcht Auskunft ob die Re
n beabſichtigten durch eine Vorlage eine Regelung der

einfrage herbeizuführen
Staotsſekretär v Boetticher ſpricht den Wunſch aus daß

der Vorredner im Wege einer Reſolution die Meinung des Hauſes
üher ein Weingeſetz eruire Aber auch dieſe Jniiative
würde die Regierung zu einem geſetzgeberiſchen Vorgehen be
reit ſein

Abg Dr Bamberger freiſ iſt der Meinung daß wenn
die Jnitiative von der Regierung ausgehen und die in Wies
baden gefaßten Beſchlüſſe berückſichtigen würde eine Einigung in
dieſem Hzuie leicht erzielt werden könnte

Abg Dr Lingens Centr wendet ſich gegen die Feuer
beſtattung und bedeutet daß der Verein für Feuerbeſtattung an
ſcheinend in behördlichen Kreiſen Unterſtützung finde und ver
langt eine Erklä des Reichsgeſundheitscmts darüber daß die
gegenwärtigen

Abg Dr Barth h beginnt die eAntrags mit der Darſtellung der Entſtehungsgebots Deklanggen Specks und Schinkens Ver weis daß
das amerikaniſche Schweinefleiſch geſundheitsgefährlicher als das
deutſche ſei noch immer nicht erbracht im Gegentheil ſei nach
gewieſen worden daß die Geſundheitsgefährlichkeit amerika
niſchen Schweinefleiſches geringer ſei Jn den acht Jahren des
Beſtehens des Verbots hätten ſich nun vielfache aus dem Verbot
reſultirende Nachtheile ergeben Die eigentliche Rechtsbaſis für
das Verbot ſei gar nicht mehr vorhanden vor allem aber ſeien
es materielle Bedenken die die Aufhebung des Verbots nöthig
machten Der amerikaniſche Speck ſei ſo ſehr beliebt in den
ärmeren Kreiſen der Bevölkerung daß ſich ein bedeutender
Schmuggel organiſirt habe beſonders aus Holland Jn
Holland Belgien Amerika u ſ w werde ſeit einer Reihe von
Jahren daſſelbe Fleiſch das bei uns verboten ſei ge
noſſen ohne daß Klagen in ſanitärer Beziehung laut
würden Die Bevölkerung werde daher niemals glauben
können daß es ſich hier um eine ſanitäre Maßregel handelt
ſondern um eine Protektionsmaßregel Die Vereinigten Staaten
hätten ſeit Auguſt ja auch durch das maat inspectionant
genügende Sicherheit für die ſanitäre Ueberwachung der Viehaus
fuhr gegeben Alle Geſichtspunkte ſprechen für die Aufhebung
des Verbots und deshalb empfehle er die Annahme des Antrags
Beifall links

Staatsſekretär v Boetticher Jch kann der Auffaſſung des
Vorredners nicht zuſtimmen Die Rückſichten auf die Geſundheit
der deutſchen Bevölkerung laſſen auch heute noch nicht eine Auf
hebung des Verbots möglich erſcheinen Es ift einzig und allein
ein ſanitäres Bedenken geweſen das das Verbot herbeigeführt
hat unter den amerikaniſchen Schweinen waren 7 Prozent trichi
nös unter den deutſchen Schwemen nur 6 Prozent Seitdem
hat ſich der Geſundheitszuſtand der amerikaniſchen Schweine ver
beſſert aber die Trichinengefahr iſt nicht ausgeſchloſſen Eine
obligatoriſche Trichinenſchau beſteht in Amerika nicht eine Ge
währ daß nicht auch trichinöſe Schweine eingeführt werden iſt
nicht gegeben wir können daher in dieſem Moment noch nicht die
Aufhebung des Verbots verfügen Die Regierungen wollen keine
abſolute Aufrechterhaltung des Verbots wir werden an die Auf
hebung denken wenn die mit der Einfuhr verbundene Gefahr be
ſeitigt iſt Beifall rechts

Abg Schmidt Sozd bezeichnet das Verbot als eine reine
Schutzzollmaßregel Es ſei ſehr bedauerlich daß des Schutzzolles
wegen ein ſo wichtiges Jntereſſe wie die Ernährung der Arveiter
unberückſichtigt bliebe Die Vereinigten Staaten thäten alles um
die Ausfuhr nur geſunder Schweine zu garantiren Die Regie
rung ſolle eingedenk bleiben des Wortes des Kaiſers daß in
unſerer Zeit der Verkehr alle Schranken durchbreche

Abg Dr v Frege konſ erklärt daß ſeine Partei wie die
Regierung bereit ſei das Verbot aufzuheben ſobald die fjanttäre
Gefahr beſeitigt ſei Mit der Frage des ländlichen Großgrund
beſitzes habe die Sache nichts zu thun Auch wolle die Land
wirthſchaft gar nicht hohe Preiſe ſondern feſte Durchichnittspreife
Trotz der Zölle hätten ſich die Lebensmittelpreiſe bei uns anf der
gleichen Stufe gehalten wie in anderen Ländern Ohne dieſe Zölle
würden die Arbeiter überhaupt keinen normalen Durchſchnittslohn
erhalten Wenn die Sozialdemokraten für Aufhebung des Ver
bots ſtimmten ſo förderten ſie die Jntereſſen der Groß induſtriellen
auf Koſten der armen deutſchen Arbeiter Gelächter Den
Sozialdemokraten würden die Konſervativen in Sachſen ſtets ent
gegentreten und nicht dulden daß dem Volke das Heiligſte ge
nommen werde der Glaube und die Hoffnung Abg v Vollmar
ruft Es handelt ſich um die Schweme Heiterkeit Die Son
ſervativen würden in ihrem Kampfe gegen die Sozialdemokraten
nicht erlahmen Gelächter Beifall rechts

übg Broemel freiſ Es wird dem Abg v Frege trotz all
ſeiner religiöſen Redewendungen nicht gelingen nachzuweiſen ba
den Forderungen des Chriſtenthums die unerhörte Lebensmittel

Vertheuerung entſpricht Beifall links Er unterſchätzt die Be
deutung des Verbots für die Preisnormirung Jch will mich jedoch
von dem chriſtlichen Agrarier zu dem Herrn Staatsſekretär wenden
Die Angabe über die Zahl der trichinöſen amerikaniſchen Schweine
ſtammt doch noch aus der Zeit vor Erlaß des Verbotes und kann
doch nicht maßgebend ſein für den gegenwärtigen Geſundheits

zuſtand amerikaniſcher Schweine Prof Virchow iſt durch ſeine
Unterſuchungen dahin gelangt daß durch den Genuß amerikaniſcher
trichinöſer Schweine eine Epidemie nicht hervorgerufen ſei Der
Herr Staatsſekretär aber ſteht noch immer auf dem Standpunkt
von 1883 ohne den Nachweis geführt zu haben daß die Ver
hältniſſe heute noch ſind wie damals Es iſt dies natürlich auch
keineswegs der Fall der amerikaniſche Export hat ſich weſentlich
geändert Die ſanitären Bedenken treffen nicht mehr zu wirth
ſchaftlich aber wäre die Einführung amerikaniſchen Specks in
Deutſchland ungemein vortheilhaft Das Kilogramm amerikaniſcher
Speck koſtet 65 Pfg dazu käme 20 Pfg Steuer macht 85 Pfg
während der deutſche allerdings etwas beſſere Speck ,70 M
koſtet Hört hört links Jn England wird ungemein viel
amerikaniſcher Speck verzehrt man ſollte meinen daß dort Mann
Weib und Kind an der Trichinoſis erkrankten Heiterkeit das
iſt aber nicht der Fall Jedenfalls wird es ſich empfehlen
in Zukunft bei Ausnahmegeſetzen ſtets eine beſtimmte Friſt für
die Geltungsdaner des Geſetzes feſtzuſetzen damit nach beſtimmter
Zeit dem Reichstage wieder das Recht zur Entſcheidung über das
Geſetz gegeben iſt Beifall links

Staatsſekretär v Boetticher Der Vorredner hat das Verbot
ein unſeliges genaunt Das kann er doch nur wenn das eine
protektioniſtiſche Maßregel wäre Es war und iſt aber allein
eine ſanitäre Maßregel und da wir die Volksernährung erleichtern
und fördern wollen ſo müſſen wir an dem Verbot feſthaltten
Wir verfolgen die Frage ſehr genau und finden in großen
amerikaniſchen Zeitungen entſchiedene Verurtheilungen der ameri
kantſchen Fleiſchſchan Jn Amerika ſelbſt verlangt man von der
Regierung die Vornahme ſo eingehender ſtrenger Prüfungen
wie ſie in Teutſchland beſtehen wenn dieſe ſtrenge Unter
ſuchung ſorgſam eingeführt wird dann wird es an der Zeit ſein
das Verbot aufzuheben Beifall rechts

Nachdem Abg Graf Kanitz onſ ſich aus ſanitären und
agrariſchen Rückſichten gegen den Antrag ausgeſprochen wird die

erathung auf Freitag 1 Uhr vertagt
Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
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Herrenhaus
Sitzung vom 22 Jan 1 Uhr

Das Geſetz betr die Erhöhung des Höchſtbetrages
der Hundeſteuer in den älteren Landestheilen der Monarchie
wird mit großer Majorität nach dem Antrage der Kommiſſion
angenommen ebenſo das Geſetz betr die Ausdehnung
einiger Beſtimmungen der Novelle zum Penſions
geſetz auf unmittelbare Staatsbeamte

Eine hierzu beantragte Reſolution die Regierung um Regelung
der Penſionsverhältniffe der rheiniſchen Kommunalbeamten zu
erſuchen wird nach kurzer Debatte gleichfalls angenommen

Das Haus genehmigt dann den Entwurf betr die Abänderung
und Ergänzung einiger Beſtimmungen wegen der Wahl der
StadtverordnetenNächſte Sitzung Freitag 11 Uhre anere Vorlagen

Schluß 25 Uhr

Abgeordnetenhaus
19 Sitzung vom 22 Jan 11 Uhr

Das Haus tritt in die zweite Leſung des Etats ein
höfe zu fanitären Bedenken feinen Anles Beim Etat der net m warntAbg Stengel freik angeſichts des Rückgangs der Pacht

vor einer Ermäßigung der Kornzölle und befürwortet



für die Zuckerſteuerreform im Reiche die Beibehaltung der Export
prämien Redner wünſcht dann zu wiſſen wie der Miniſter ſich
nach Erſcheinen des neuen Zuckerſteuergefetzes zu den Domänen
pachtungen ſtellen würde

Abg Rickert Die Zuckerſteuerreform iſt eine Frage des
Reichstags ich will deshalb hier nicht darauf eingehen Der

rr Miniſter iſt heute doch noch gar nicht in der Lage die an
n gerichtete Anfrage zu beantworten denn er muß doch erſt

abwarten wie ſich die Zuckerſteuerreform geſtalten wird Jede
Induſtrie muß ſich die Kurve der Proſperität gefallen laſſen nur
die Landwirthſchaft verlangt ſtets durch den Staat gleichmäßige
Einnahmen garantirt zu ſehen Das geht doch nicht an auch
die Land wirthſchaft muß ſich veränderte Konjunkturen gefallen
laſſen Redner führt dann aus daß der Staat mit den Ver
äußerungen mehr fortſchreiten müßte es wäre das landwirth
ſchaftlich ſehr vortheilhaft und auch finanziell Namentlich müßte
man mit der Parzellirung der Domänen im Oſten beginnen
das würde die beſte Unterſtützung der ſozialreformatoriſchen Be
ſtrebungen der Regierung ſein Beifall links

Abg Sombart nutl bezeichnet es als wahrſcheinlich daß die
Pachterträge nicht mehr zurückgehen würden und wünſcht Aus
kunft darüber ob die Regierung mit der Parzellirung der
Domänen weiter fortfahren wolle

Miniſter v Heyden Jn Bezug auf die Zuckerſteuer kann ich
hier keine Auskunft geben Die Verhältniſſe der Domänenpächter
werde ich mit dem gleichen Entgegenkommen prüfen wie meine
Vorgänger Die Verpachtungen für das Jahr 1891 ergeben ein
Minus von 54,000 M Jch bin der Meinung daß es nicht
rathſam iſt weitere Domänenbeſtände zu verkaufen wohl aber
den bäuerlichen Grundbeſitz in jeder Weiſe zu erhalten Das
Aufſaugen der kleinen Beſitze durch die großen iſt ein Zug der

eit den wir bedauern müſſen den zu bekämpfen aber ſeyr
chwer iſt Daß Fürſt Bismarck die Bauerngüter hat auflöſen
wollen wie Abg Sombart aus dem Poſchinger herausgeleſen
dat kann ich nicht glauben An Beſtrebungen unſere Bauern
zu ſtärken und zu erhalten wird es die Regierung nicht ſehlen
laſſen Beifall rechts

Abg Humann Eentr tritt den freihändleriſchen Aus
führungen der Freiſinnigen im Reichstage entgegen und bedauert
daß beim Handelsvertrage mit Oeſterreich wieder die Landwirth
ſchaft das Leder hergeben ſoll woraus der Jnduſtrie Riemen
geſchnitten werden ſollen

Jm Verlaufe der weiteren Debatte treten die Abgg Freiherr
v Erffa konſ Pleß Etr und P Arendt frk für Bei
behaltung der Schutzzollpolitik ein während Abg Rickert dfr
ihnen gegenüber die Nothwendigkeit der Rückſichtnahme auf den
Konſumenten betonte und die ſich immer deutlicher zeigende Be

ars vor dem deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrage charakte
riſirte

Abg v BelowSaleske konſ erklärt ſeine Geneigtheit zum
Freihandel zurückzukehren ſobald die Jnduſtriezölle aufgehoben
werden ſpricht ſich zugleich gegen die Ausweiſungspolitik und
für eine Heimſtättengeſetzgebung aus

Der Etat wird angenommen
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Sperr eldervorlage
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Ausland
England Jn ſeiner auszugs weiſe ſchon mitgetheilten

Rede zu Cambridge betonte Salisburhy wie heute weiter
berichtet wird die Homerulebewegung ſei nicht todt erfordere
vielmehr die kräftigſte Bekämpfung Wenn Homerule ver
wirklicht werden ſollte werde es die Hauptaufgabe der
Unioniſten ſein die Aufhebung derſelben herbeizuführen Nach
einem Hinweiſe auf die Vorgänge während der Wahl in
Kilkenny bemerkte Salisbury dieſelben hätten erſtlich gezeigt
daß das iriſche Volk noch nicht reif für Selbſtregierung ſei
zweitens daß es ganz unter dem Einfluſſe der katholiſchen
Geiſtlichkeit ſtehe welche wenn Jrland die Selbſtregierung
erhalte Jrland ausſchließlich beherrſchen würde Von der
Anſicht ausgehend daß die politiſche Unzufriedenheit in Jrland
phyſiſchem Elend entſpringe werde die Regierung fortfahren
in der Anwendung von Heilmaßregeln wie z B Schaffung
eines großen Bauernbeſitzſtandes Mit der Beſſerung der

er Sktn ſt e würde ſchließlich das Verlangen nach Homerule
erſterben

Die Niederlage der Regierungspartei bei der
Erſatzwahl in Hartlepool erregt großes Aufſehen da
die liberale Partei einen Sieg eigentlich gar nicht erwartet
hatte Daily News bezeichnen die Wahl als den größten
und glänzendſten Sieg den die liberale Partei ſeit der
allgemeinen Wahl von 1886 errungen hat

Jm Unterhauſe meldete Parnell geſtern ein Tadels
votum wegen der Handhabung der Ausnahmegeſetze in
Jrland an

Die iriſchen Abgeordneten Redmond und Harrington
ſind geſtern in Boulogne eingetroffen um aufs neue mit
Dillon und Brien zu konferiren

Nach einer inſpirirten Mittheilung der Times ſoll
England geneigt ſein Portugal einen ſchmalen Land
ſtrich welcher die oſtafrikaniſchen und weſtafrikaniſchen Be
ſitzungen Portugals verbinden würde zuzugeſtehen Die
BritiſchSüdafrikaniſche Geſellſchaft ſei geneigt einen Theil
des Barotſelandes gegen Manicaland einſchließlich eines Land
ſtriches welcher die Küſte beim PungweFluß erreichen würde
auszutauſchen England muthet Portugal zu die Delagoa
Bahy und das Limpopo Gebiet gegen eine Million Lſtrl an
England abzutreten

Belgien Etoile Belge veröffentlicht über die mili
täriſche Frage und die nationale Vertheidigung
eine Anzahl von Jnterviews mit höheren Offizieren des Ruhe
ſtandes der belgiſchen Armee unter denen ſich die Generale
Baron Chazal und Liagre befinden Die Artikel behandeln
insbeſondere die perſönliche Dienſtpflicht die Befeſtigungéfrage
und den Effektivbeſtand im Kriegsfalle und enthalten heftige
Angriffe gegen das gegenwärtige Kabinet

Frankreich Jn der Deputirtenkammer verlangte geſtern
der Deputirte Prinz von Arenberg Rechte Auskunft über
den Zwiſchenfall des franzöſiſchen Reiſenden Mizon
welchem die engliſche Niger Compagnie die Fortſetzung ſeiner
Reiſe auf dem Niger ohne ihre Genehmigung unterſagt hätte
entgegen den Beſtimmungen der berliner Kongo Akte in welcher
die freie Schifffahrt auf dem Niger vereinbart ſei Der Miniſter
des Auswärtigen Ribot erwiderte er hätte ſich in dieſer An
elegenheit an das engliſche Kabinet gewandt welches wahr
cheinlich die Anſprüche der Niger Compagnie nicht billige denn

es befahl Mizon unbehindert paſſiren zu laſſen Frankreich habe
alſo ausreichende Genugthuung erhalten Der Deputirte Pich ou
entwickelte hierauf ſeine Juterpellation betr das von italieniſchen
Journalen verbreitete Gerücht Frankreich beabſichtige Tripolis
u okkupiren Er halte es für angezeigt dieſes Gerücht zuzent welches von Journalen herrühre die bemüht ſeien

tie Handlungen Frankreichs entſtellt darzuſtellen Ribot er
widerte es hieße dieſen Journalen zu viel Ehre erweiſen wenn
man dieſen Gerüchten irgend welche Bedeutung beilegen wollte

Die ottomaniſche Regierung zu der Frankreich in den beſten Be
iehungen ſtehe werde durch dieſe Gerüchte nicht beunruhigt
ein und Europa könne dieſelben ebenfalls nicht ernſt nehmen
Lebhaſter Beifall Damit iſt der Zwiſchenfall geſchloſſen

Portugal Nach einer Meldung des pariſer Siöcle hat
die portügieſiſche Regierung der Mozambique Geſell
ſchaft die Verwaltung und Ausbeutung des
geſammten portugieſiſchen Gebiets in Oſtafrika
vom Sabi bis zum Sambeſi überlaſſen Das Kapital der
Geſellſchaft werde aus 20 Mill Fres beſtehen von welchem
zwei Drittel von franzöſiſchen Kapitaliſten beigetragen worden
ſeien Das Gebiet der neuen Geſellſchaft grenzt an das der
engliſchen Sambeſi Compagnie Der Siöcle hofft daß die
bei der portugieſiſchen Geſellſchaft engagirten franzöſiſchen
Intereſſen die engliſche Geſellſchaft beſtimmen werden bei der
definitiven Abgrenzung beider Territorien weniger ſchroff vor
zugehen

Schweiz Die von dem Journal Sole gebrachte Nachricht
der Bundesrath werde noch in dieſem Monat der italieniſchen
Regierung ein neues Projekt über den Simplon Tunnel
unterbreiten entbehrt der Begründung Die JuraSimplonbahn
wird das bezügliche Projekt nicht vor Oſtern fertig haben

denn erſt kann der Bundesrath ſich mit der Angelegenheit
befaſſen

Oeſterreich Ungarn Der peſter Nemzet ſpricht ſeine
Zuſtimmung aus zu dem Geiſte von dem ſich die ruſſiſche
Preſſe bei der Beſprechung der bevorſtehenden petersburger
Reiſe des Erzherzogs Franz Ferdinand von Oeſter
reich Eſte beſeelt zeige und erklärt es werde nur von den
ruſſiſchen Staatsmännern abhängen daß die im Weſen voll
ſtändig richtige Meinung wonach OeſterreichUngarn und
Rußland ganz gut neben einander auf der Balkanhalbinſel
auskommen können auch durch die Ereigniſſe gerechtfertigt
werde

Der heute in Wien eintreffende rumäniſche Miniſterpräſident
Mann beabſichtigt eine Audienz beim Kaiſer zu erbitten und
auch dem Grafen Kalnoky einen Beſuch abzuſtatten

Die Leiche des verſtorbenen türkiſchen Botſchafters Sadullah
Paſcha wird ſobald die Verkehrsſtörungen behoben ſind nur
von den Söhnen des Verſtorbenen begleitet ohne Trauerfeierlich
keit von Wien nach Konſtantinopel überführt werden wo die
feierliche Beiſetzung ſtattfinden wird

Jm tiroler Landtag beantragte geſtern Dordi die dring
liche Behandlung der Comiteanträge betr der Autonomie
Süd Tirols noch vor den Gegenſtänden der Tagesordnung
Das Haus ſprach ſich mit großer Majorität für die Dringlichkeit
aus worauf der Statthalter im Namen des Kaiſers
den Landtag für geſchloſſen erklärte und den Landes
hauptmann um ſofortige Jnvollzugſetzung erſuchte Die Sitzung
wurde ſodann mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer ge
ſchloſſen Die wiener Preſſe hatte bereits geſtern morgen
erklärt daß ein Zuſtandekommen der Schulgeſetze in dieſer
Seſſion des Landtags nicht zu erwarten ſei die Hoffnung auf
eine ſpätere Beilegung der Differenzen ſei jedoch nicht aus
geſchloſſen

Der geſtern telegraphiſch angekündigte Antrag Nikolaus
Perczels welcher die Entfernung des Hentzi Monumentes
verlangt iſt ſchwerlich etwas Anderes als eine ohnmächtige
Oppoſitionschikane General Hentzi ein Schweizer von Geburt
der am 21 Mai 1849 auf der Breſche der von ihm ſo tapfer
vertheidigten Stadt Ofen fiel iſt den zeitgenöſſiſchen Ungarn
allerdings ganz beſonders verhaßt geweſen weil er um Görgey
zu zwingen von der Belagerung Ofens abzulaſſen einen Theil
von Peſt durch ein Bombardement zerſtört hatte und daß die
Erinnerung an jene harte Maßregel noch nichr erloſchen iſt
erfuhr im v J ein General welcher ſich durch Bekränzung
des Hentzi Denkmals mißliebig gemacht hatte und deshalb nach
Fünfkirchen verſetzt wurde Aber mögen auch jetzt noch viele
Magyaren in Hentzi einen Feind ſehen ſo iſt er doch ein
todter Feind und ein todter Held und es ziemt ſich un
zweifelhaft und entſpricht durchaus der den Magyaren ſo
oft nachgerühmten ritterlichen Geſinnung das Denkmal eines
ſolchen in Ehren zu halten Das Miniſterium des Königs
von Ungarn kann jedenfalls nicht anders als in dieſem Sinne
handeln und den Antrag Perczels ablehnen Eine entgegen
geſetzte Handlungsweiſe wäre eine Beleidigung des Kaiſers von
Oeſterreich die der mit ihm doch perſönlich identiſche König
von Ungarn ſich ſchwerlich gefallen laſſen würde So wird
vorausſichtlich die Oppoſition wieder einige lärmende Studenten
demonſtrationen hervorrufen aber nichts erreichen

Griechenland Laut königlichem Dekret iſt der Herzog
von Sparta zum Commandeur des erſten Jnfanterie Regiments
ernannt worden

Jn Akarnania wurden zwei Regierungskandidaten an
Stelle von zwei Anhängern der Oppoſition gewählt deren
Wahlen für ungiltig erklärt worden waren

Serbien Wie aus Belgrad verlautet hätte die Königin
Natalie ihren Anhängern gegenüber den Entſchluß aus
geſprochen ins Ausland überzuſiedeln

Die Bruttoeinnahmen der ſerbiſchen Bahnen betrugen im
abgelaufenen Jahre 4,648,000 Dinar 1,139,441 Dinar mehr als
im Jahre 1889

Ruſzland Nach Mittheilungen aus Odeſſa hätte der
Polizeichef von Moskau die Verhaftung von Juden an
geordnet die in Rjäſan wohnen und nach Moskau kommen
Die Polizei erhielt Vollmacht ſelbſt die mit Päſſen verſehenen
Juden zu verhaften und zurückzuſchicken

Afrikg Unſer berliner ddKorreſpondent ſchreibt uns
Ueber die Lage in Tripolis entnehme ich einem mir aus
Tunis zugehenden Bericht folgende beachtenswerthe Aeußerungen
Jm Vilayet herrſcht ſeit einiger Zeit die hochgradigſte Auf
regung weil der Generalgouverneur mehrere ſchlecht be
leumundete Perſönlichkeiten in hohe Verwaltungsſtellen berufen
hatte Da es ſich um Leute handelt welche den Arabern tief
verhaßt ſind ſo wurden dieſe Ernennungen ſofort von den
Eingeborenen beanſtandet Da alle Reklamationen jedoch nichts
fruchteten drohten ſie mit einer Beſchwerde beim Sultan und
auch was hervorgehoben zu werden verdient mit einer
ausländiſchen Occupation Mehrere Scheichs entſandten that
ſächlich Boten nach Tunis und Algier welche dort über das
willkürliche Verfahren des Vali lebhaft Klage führten Augen
blicklich befindet ſich eine Deputation von Arabern auf dem
Wege nach Stambul um dort dem Sultan perſönlich ihre
Klagen vorzutragen Von deſſen Entſcheidung wird vielleicht
die weitere Entwicklung der Dinge abhängen Jnzwiſchen hat
der Vali bereits mehrere Scheichs die er als Geiſeln be
handeln wollte wieder auf freien Fuß geſetzt rer er
ſuchte er telegraphiſch um eine Verſtärkung der rniſon

welche das Seraskerat auch hat Aus Creta wurden
mehrere Bataillone bereits nach Tripolis dirigirt Trotzdem
aber greift die Unzufriedenheit unter der arabiſchen Bevölkerung
immer mehr um ſich

Nordamerika Wie der NewYork Herald mittheilt
befinden ſich die Verhandlungen über die Behrings
meer Frage noch in der Schwebe und ſei noch nicht vorgus
uſehen wann ein Abſchluß werde erzielt werden Die größte
zahrſcheinlichkeit ſpreche dafür daß die Robbenfänger durch

Wachtſchiffe der Union werden gefaugen genommen und durch
engliſche Schiffe wieder befreit werden wobei es leicht zu

z menſtößen zwiſchen den Kreuzern beider Flotten kommen
nnte

Südamerifa Jn Braſilien iſt eine Miniſterkriſis
entſtanden Sämmtliche Miniſter haben dem Präſidenten der
Republik ihre Entlaſſung eingereicht Die Demiſſion wurde
durch Meinungsverſchiedenheiten mit dem Präſidenten da Fonſeca
in betreff eines Hafenprojekts herbeigeführt Fonſeca beſteht
darauf daß die Zinſen für die Koſten dieſes Unternehmens
garantirt werden Eine weitere Urſache der Kriſe iſt die Ab
lehnung des Verfaſſungsartikels durch welchen die Geſetz
mäßigkeit aller Handlungen der proviſoriſchen Regierung ſeitens
des Kongreſſes ausgeſprochen werden ſollte

Zu der Revolution in Chile berichtet man weiter daß
die Jnſurgenten Piſagna beſetzt haben Die Zahl der Jn
ſurgenten mehrt ſich täglich ein Zuſammenſtoß ſoll bevor
ſtehen

2

Univerſitäts Nachrichten S

Berlin Stabsarzt Dr med Renvers von der erſten
mediziniſchen Charité Klinik iſt zum Profeſſor ernannt Dem
Konſiſtorialrath Dryander iſt aus Anlaß der kürzlich von ihm
herausgegebenen Predigten über das Markus Evangelium von der
theologiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität der theologiſche
Doktorgrad Ehren halber verliehen worden

Das Koch ſche Heilverfahren
Die neueſte Nummer der Deutſchen Medizin Wochen

ſchrift welche geſtern zur Ausgabe gelangte bringt in Sachen
des Koch ſchen Heilverfahrens weitere Mittheilungen von Prof
Weber in Halle Privatdozent Dr Peiper in GreifswaldDr Kurz in Florenz Prof Esmarch in Kiel und Dr Lenz
mann in Duisburg Prof Weber hat bisweilen bei den
Reaktionen Abweichungen von der Norm geſehen ſo daß er für
die Erkennung innerer Tuberkuloſe dem Koch ſchen Mittel keine
Bedeutung beimeſſen will Völlige Heilung hat er bisher nicht
eintreten ſehen aber häufig Beſſerung Wichtig iſtDr Weber s Urtheil über die Anwendung des Koch ſchen Mittels
in der Privatpraxis er billigt dieſelbe wenn mit
niedrigen Doſen begonnen wird und die Gaben nur
ganz allmälig geſteigert werden Prof Esmarch be
richtet u a über einen Fall von Lupus des Geſichtes der
durch die Koch ſche Kur zur Heilung gekommen iſt Ueber eine
weitere Heilung berichtet Dr Lenzmann bei einem Kranken
mit Kehlkopf Tuberkuloſe Es handelt ſich um tuberkulöſe
Geſchwürsbildung am rechten Stimmbande Die Heilung trat in
der kurzen Friſt von 22 Tagen ein Dr Peiper hat das
Koch ſche Mittel auf ſeine Wirkung bei Geſunden und Nicht
tuberkulöſen geprüft Er beſtätigt die Angaben welche
Koch in dieſer Hinſicht gemacht hat

27 Ein peinlicher Skandal hat ſich wie man uns aus Kon
ſtantinopel ſchreibt dort in der Société Jmpériale de Médécine
abgeſpieit Anlaß dazu gab die Entdeckung Prof Koch s für
welche ſich gewiſſe türkiſche Aerzte abſolut nicht erwärmen wollen
Dr Khoraſſandji ſollte laut Tagesordnung den motwirten Rapport
verleſen welchen er von Berlin aus am 31 Dez 1890 an den
Sultan gerichtet hatte worin ausgeführt wird die Koch ſche
Methode habe ſoweit die ottomaniſche Kommiſſion ſich habe
überzeugen können anerkennenswerthe pathologiſche Reſultate
nicht ergeben Nur in einigen Lupusfällen ſei eine leichte
Beſſerung aber keine Heilung erzielt worden Prof v Dühring
ſchloß ſich mit Faik Paſcha Mavorogenyi Paſcha und anderen
Anweſenden dieſem Gutachten an Noch ſchroffer aber trat
Zosros Paſcha gegen Koch auf Er nannte ihn einen Charlatan
und forderte durch dieſe Angriffe den lebhafteſten Widerſpruch
heraus Dr Makris welcher ſoeben aus Berlin zurückgekehrt
iſt ſchickte ſich an dieſelben durch einen ſachlichen Bericht zu
widerlegen als Zoéros Paſcha ihn wiederholt unterbrach und
ſchließlich die Wahrhaftigkeit ſeiner Ausführungen in Frage
ſtellen wollte Wenig fehlte ſo wäre die erregte Disputation in
eine regelrechte Schlägerei ausgeartet Um das zu verhindern
benöthigte es der ganzen Energie des Vorſitzenden Dr Vuceino
Jnzwiſchen iſt die Herrichtung eines Pavillons beſchloſſen worden
wo Verſuche mit Koch ſcher Lymphe vorgenommen werden
ſollen

III

Halle 23 Jan Jn geſtriger Sitzung der 3 Strafkam
mer des kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt
Schriftſetzer Richard Jllge hier aus Leipzig jetzt Redacteur der
beiden in Halle erſcheinenden ſozialdemokratiſchen Zei
tungen Volksblatt für Halle und den Saalkreis und Bern
hurger Volksblatt war angeklagt wegen Vergehens gegen 8 130
des Str B in begrifflichem Zuſammentreffen mit Ver gehen
gegen S 131 des St B und 8 29 des Preßgeſetzes vom 7 Mai
1874 aufgrund der Beſchuldigung im Nov v J durch die
Preſſe in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden Weiſe ver
ſchiedene Klaſſen der Bevölkerung zu Gewaltthätigkeiten gegen
einander öffentlich angereizt ſowie erdichtete bezw entſtellte That
ſachen wiſſend daß ſie erdichtet oder entſtellt waren öffentlich
behauptet und verbreitet zu haben um dadurch Staatsein
richtungen vder Anordnungen der Obrigkeit verächtlich zu
machen Dieſe Vergehen ſollten begangen ſein durch einen
in Nr 197 des hieſigen Volksblattes vom 21 November
und in der Nr vom 22 Nov des Bernburger Volks
blattes einhaltenen Leitartikel mit der Ueberſchrift De
Arbeiter eine tüchtige Laſt und die Peitſchel
Bezüglich des zur Verleſung gelangten Jnhalts des Artikels deſſen
Verfaſſer der Angetlagte nicht namhaft machen zu wollen erklärte
beantragte die Vertheidigung Beweis zu erheben darüber daß in
Hamburg ſeitens des Unternehmerthums z B der handeltreiben
den Gärtner die Arbeiter unter Androhung der Entlaſſung auf
gefordert worden wären aus politiſchen Vereinen den Fachvereinen
auszutreten durch welches Verfahren die politiſchen Rechte der
Arbeiter verkürzt beeinträchtigt worden J Anſchläge in
dortigen Fabriken ſei den Arbeitern jene Maßregel bekannt gemacht
Als zweiten Dur heantragte die Vertheidigung unter Beweis zu
tellen daß in Hamburg zwangsweiſes Photographiren mehrerer
treikfführer durch Polizeiorgane zu angedentetem Zwecke erfolgg

ſei Den exſten Beweisantrag lehnte der Gerichtshof ab weil
die Obrigkeit damit nichts zu thun habe ſondern nur die Arbeite
geber und alſo keine Staatseinrichtung oder obrigkeitliche Anordnung
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I Reinwollene Oroſses große Farben Sortimente Meter 0,95 1,10 bis 1,25 Mark
R BReinwollene Cachemirs nur neueſte Farben Meter 1 00 Viark

S o e v e in re re Meter 1,25 MarkS P laidstofte doppeltbrei eter 7 fgGrosse Sortimente eintarvige an gemusterte Sroire Meter 70 80 90 100 Pfg
u ößte Auswahl in wollenen und ſidenten niaſetäsen und r

er e eS e e e S e S S e S S e 8 ea S S S e S S et a r re S e e e ee e e e e e e ee e e e e e ne istco
ist mit S 5 od m

Wohn von Ballfächern in
tägli g 1600

oft v mehr zu gewinnenWegen vorgerückter Saison und um den in diesem Jahre bevorstehenden Dmzug in mein neues Gesehäfts
Weitere Ausk erth d s 1867 etablS lokal möglichst zu erleichtern stelle ich mein gesammtes Lager von Ball Theater Concert und Banker u Stockbroker

e r n Welt unter er Selbstlkostenpreis A S Cochrane Sons13 u 14 Sora nan E Czum Ausverkauf

G F Ritter Halle a S Leipzigerstr 91
e

Wer a e ſolch We chen heizb Bade

l e kann rSe S Küb Waff uKo Kohl a war
S Zbaden Jeder der dies
J lieſt verl p Poſtk de ausf ill reisc grat

S S C
e

e s Weyl Berlin W

S Mauerſtr Le Jrarcozaſerdung TheilzahlungGr nle vUnser 2ter Cursus beginnt Montag den 26 Januar im 5 e 8 Karl Dokhardt
233 des IIötel Zum 27 m Böttchermeiſter Leipzigerſtraſte 33er J er wir im was er Ounn ung GrISIFASSG O er Lager fertiger Waſchgefäßemannstrasse 16 von 103 Uhr Gr Alrichſtr 31 Halle a s Gr Alrichſtr 31F nivareit3to W 9 4D O O UDnivervitäts Tanzlehrer Gong r un ne v gſt Ge de e

9 I ver Lahbban ter erBe SPIIzeh eivielen Bränd u Einbrüchenals völlig ſicher bewährt ſtMaskenver leih g Juſtitut Frilantgehnur Ungargebnur Franzen Quasten Nünzen langer Garde hie nd Mebit unterDas e ein Jnſtitut von W befindet ſich Kleine
Klausſtraße 14 1 Tee und halt Jich Wrwaten de Iabbmonde Vehellen Armbänder Obrringo u Halsketten Geldſchrankfabrik von
beſtens n Treppe un ſich Privaten Vereinen ſowie Wirthen Lib Als u e J C Petzoid Magdeburg

gegründet 1854

Sefes eiſcrcz Vannatcti i
TDräger Sartivichſchie ten Eiſenbahn

ſchienen Sänlen Fenſter Treppen c
Riserne Wiehbharrieèren Sliefere zu billigſten Preifen

Reichhaltiges Lager 30 jähr Speeialität e

S Auf der Grube Alwiner Verein
am hieſigen Bahnhofe ſind

Brrül ets
I vorräthig Der Verkauf erfolgt in
ganzen Wagenladungen und in Poſten
bis zu 1 Centner herab

Wiederverkänfer erhalten außer
S lnamhafter Preisermäßigung Rabatt

Beſtellungen werden angenommen
Köuiaſtraße 40e Part
Laurentinsſtraſze z I
Thurmſtraße
Siliengaſſe 9Herreuſtraſze e Part

ophienſtraſze 30 Sout
e Sonnabend den 24 Jan

S Abends 6 Uhr Vere ging er arene väterim Rothen Roßte Leipzigerſtr Aufſtellungder Tagesordnung Der Vorſtand

Zahlreiche Referenzen
Kataloge Koſtenanſchläge n ſtatiſche

Berechnungen unentgeltlich

2 ief eB Leutert lebe und EifengiefzereiGiebichenſtein

Von Sonnabend den 21 J M ab
ſteht ein großer Transport n
der und nenmilchender
Kühe mit KälbernS in u Qualität und zu ſehr ſoliden Preiſen

S e e e e e e e e um Ftagnts n Nnedaiie amilien Nachrichtim Gaſhef S Ruſſiſchen Hof Delitzſcherſtr zum Verkauf S D Hench S e
Se v Viehhandlung 2 Halle a Marienſtraße 8 e A Geſtern Abend entſchlief nach längeren

9 Hulle a S Keiden mein lieber Mann unſer lieberempfiehlt ſein Fabrikat und Lager von fener 9J und diebesſicheren Geldſchränken mit Vater Bruge Sir en Schwoger
Stahlpanzer u Patentſchloß mit dargethanerVon Montag früh ab ſtehen feine fettee S ſowie groſte w S De S n Czdlchts u r oueey r u An uſt Möritzw yalbeng zum Tre ſor Einrichtungen ausgeführ ankJnſtitute und Private m ſtilles Beileid bitten4 Futterſchweine Verkauf C Caſfetten zum An u e Die lC Birke Giebicheuſtein Brunnenftraße 65 Coviervprefſen ganz von Schmiedeeiſen Emsdorf i Jannar i

Barcineo ſouleauxstoffe Portieren Teppiche
rats rehher Ausmdt II O W eelely Poenieke

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

G A Henze ackfſſp Wt lnh Doebel FeiselS 22 Schülershof 22
Durch auftergewöhnlich vortheilhafte Flassen Einkäufe in

Damen Kleicderstofſſen 2 2
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